
PSM und Wasserschutz



Wasserschutzprojekt seit 2005 in 23 EU-
Ländern
Initiative der Europäischen Pflanzenschutzindustrie

• Erarbeitung von Diagnose und Praxisempfehlungen zur 
Reduktion von PSM – Einträgen in Wasser

• Unterstützung der Umsetzung von Maßnahmen durch 
Demonstrationen, Schulungen, Präsentationen, 
Materialien 

• Verbesserung von Spritzen und Infrastruktur
(Prozess Ansatz)



Im Wasser spiegeln sich unsere Lebensverhältnisse!
… wir müssen es sauber halten

• Nitrat und Pflanzenschutzmittel (PSM)
• Menschliche und tierische Abfälle/ Ausscheidungen
• Plastik und Schwermetalle
• Andere natürliche und gemachte Stoffe

Pflanzenschutzmitteleinträge können bei 
Umsetzung der empfohlenen Maßnahmen 
erheblich reduziert werden

Anwender

Verbesserung 
Infrastruktur

Bessere 
Spritzen



Gesetzlicher Rahmen für den Pflanzenschutz

PSM – Registrierung
Direktive 
EC/1107/2009
Marktzugang

Wasserrahmen –
Richtlinie 2000/60/EC
Wasserschutz (alle 
Gewässer)

Nachhaltigkeits Richtlinie  
zur Verwendung von PSM 
(SUD)
Directive EC/1107/2009

Maschinenrichtlinie  + 
Zusatz 2009/127/EC
Anforderungen an 
Applikationsmaschinen

PSM  - Eigenschaften PSM Einsatz



Grenzwerte für PSM in Trinkwassser 0,1 µg/l 

Um 1 g Wirkstoff auf den 
Trinkwasser - Grenzwert 
von 0,1µg/l zu verdünnen, 
braucht es einen Bach
• 1 m breit
• 30 cm tief
• 33 km lang

EU – Trinkwassergrenzwert
.... jeder Tropfen zählt



Wasserrahmenrichtlinie

•Monitoring Programm zur Klassifizierung der Gewässer nach 
ökologischem und chemischen Zustand (Hauptproblem Nitratbelastung)

• Aktionspläne für Flußgebiete bei schlechtem Zustand 
(Zustand darf sich nicht verschlechtern)

• Ziel guter chemischer und ökologischer Zustand der Gewässer bis 
spätestens 2027

• Trinkwassergrenzwert für Grundwasser und  Oberflächenwasser bei  
Trinkwassernutzung   (Schutzzonen)

• Für Oberflächenwasser Risikoanalyse im Registrierungsprozess (RAC –
Wert) zusätzlich Umwelt Qualitäts Standards (EQS)  zum Schutz aquatischer 
Organismen



Nachhaltige Verwendung von PSM - (Directive 2009/128/EC)
Anforderungen an Staaten

• Aufstellung Nationaler Aktionspläne (NAPs) 

• Training: Professionelle PSM Anwender, Distributoren und Berater müssen ein
angemessenes Training zur sicheren Handhabung und Anwendung von PSM 
erhalten (Sachkunde)

• Schaffung kompetenter Behörden und Zertifizierungssysteme für Trainings

• Minimierung oder Verbot von PSM :  falls erforderlich bei kritischen
Anwendungen hinsichtlich der Gesundheit oder Umwelt.

• Inspektion von Applikationsgeräten



Eintragswege für Pflanzenschutzmittel in das 
Oberflächenwasser 

Abdrift

Punktquellen

Run-off

Drainage

Punktquellen vom 
Hof (> 50%)

Diffuse Quellen vom 
Feld
• Runoff > 35%
• Drainage *
• Abdrift 1 - 5%

* Drainage ist Sonderform von run-off (Saison, Applikationzeitpunkt, Runoff) 



Kritische Themen

• Spritzenreinigung
• Befüllung
• Restmengen
• Umgang mit leeren  

Behältern
• Transport ins Feld 
• Lagerung auf dem Hof
• Transport zum Hof

Hohes Risiko

Geringes  
Risiko

Prioritäten bei der Vermeidung von 
Punkteinträgen
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Faktoren die Runoff und Erosion beeinflussen

• angebaute Kulturen
• Anbaumethoden
• Landmanagement
• PSM Anwendung
• Feldgröße und Grenzen
• Bodeneigenschaften
•Wassernetzwerk
• Boden
• Landschaftsform
•Wetter

Direkter Einfluß

Kein direkter 
Einfluß



Begrenzte Infiltration

• Schwerer Boden / Schluff

• Verkrustung / Verdichtung

• Viel Regen in kurzer Zeit

(Intensität)

• Offener Boden



Wassersättigung
• Begrenzte Durchlässigkeit
• Konkave Hanglage
• Hauptsächlich im Winter



Drainage
Unterirdischer Runoff



•Tropfengröße
• Applikationstechnik
• Einstellung der Spritze
• Angrenzende Vegetation

Reduktion von PSM Einträgen durch Abdrift

indirekter 
Einfluß

direkter Einfluß

www.TOPPS-drift.org
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• Nähe zum Wasser
• Nähe zu sensitiven Gebieten
• Behandelte Kultur
• Luftfeuchte
•Windrichtung
•Temperatur
•Windgeschwindigkeit



Wasserschutz beginnt in den Köpfen

• Bessere Technik und Infrastruktur hilft Fehler zu vermeiden

• Umsetzung von Best Management Praktiken kann PSM 
Einträge durch Punktquellen vermeiden

• PSM Einträge durch diffuse Quellen können wir stark 
reduzieren aber nicht komplett vermeiden (Wetter/ Boden)

Der Trend stimmt: Belastungen gehen zurück


